
Il-lt 33 der Beilagen zu den Slcnoj!rarlw.chen Fllllo!o.tlJ:r n 

des Nationalrates X V J. Gesetzgebungspenodc: 

A n t rag 

ft.X 1983 -09- 2. 8 rUIS. :_-..-_____ _ 

der Abgeordneten R~icht, Peter 

und Genossen 

betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Postgesetz, 

BGBI.Nr. 58/1957, in der Fassung des Bundesgesetzes· 

BGBI.Nr. 36/1964, der Kundrnachung BGBI.Nr. 365/1970 
sowie der Bundesgesetze BGBI.Nr. 338/1971, 646/1975, 

. . 
618/1977, 646/1978 und 561/1980 geändert wird. 

Der Nationalrat wolle beschließen: 

No. sol'T/ 
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Bundesgesetz vorn -. . . . . . . . . . . ~ !i!.it. de~ das Postgesetz 

geände:::-~ ,,: ire 

D;-·: :!,' ~.ion2.1rat hat beschlossen: 

. , -Artikel I 

Das Postgesetz> BGB1.Nr. 58/1951> in der FasstL~ des Bundesgeset~es 

BG31_Nr.36/1964~ ,der Kundmachung BGB1.Nr. 355/1970 sowie der-Bundes­

gesetze BGB1.Nr. 338/1971~ 646/1915> 618/191T~ 646/1976_ und 561/:1980 
'l ... ird '-lie .folgt geändert: 

1. Nach § 15 ist als § 15a einzuf"ügen: 

"§ 15a. Feldpost 

Die Post ist bere.ch1;:.igt.2 .z.wn.",~.tr.i.eb einer Fel..dPast., iar..e Ein.­
:r.-i<..:htungen unentgeltIich zur- Verfügung z:.t ste1.1en. Di'e ~dingt,!ngen~. 

unter denen die Feldpost in Anspruch gei.i.Q~n ·werden kann~ 'sind vom-. .,~. 

Bundesministe-r -~ür Verkehr im Ein",ern-e!'" ~. mi;.. dem. Bund:esm:i"";j$~e-r' 

:für Landesverteidigung- unter Bedachtnah2- aur d.:ie Bestiinm'tingen· dieses 

Bundesgesetzes sowie die Erf"ordernisse> die s:!.eh· ~us den AuCgaben -
des Bundesheeres ergeben,> f'es.t7.usetzen '!l..l'ld aur .geeignete . Weise . 

kundzumachen." . 

2_ § 29 hat zu lauten: 

Ir § 29. Ha.ftung .rUr Gebü~n und Auslagen 

~cr AJ::>se-nder ha:ftet durch ein Jahr> VO!i! Tag der Aurgabe der SendQ..."'lg . . 
an> rUr nichtentrichtete Postgebühren sowie fCr_Beträge~ welche die . . 
Post im Zusammenhang mit der ordnungsge:räBen- Be!'"örderung- fttr den 

, . 
Absender ausgelegt hat. Die Post ist berechti.gt:, die Sendungen zurück 

zubehalten und durch ö.frentliche Verste~gerungen zu ver\ferten; wenn 
die Z ::.!":!.ung der· auf der Sendung lastenden Gebühren oder Aas1agen vom 

Abs:::::':!"" oder vom. EIr.9fängerver\-Ieigert \-iird." 

• 
3. Im § 30 letzter Satz ist das \'lort "verrr.:rkten·r durch das '-fort 

"lastenden"zu ersetzen. 

--
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:1.;. ;:o.ch § 36 ist als § 36a einzufüge:1: 

"36a. Zustellungen. nach dem Zustellgese~z 
~ie Hartungsregelungen dieses Bundesgesetzes. gelten nicht hinsicht­

lich der Wahrung der Gesetzmäßigkeit von Zustellungen nach de~ Zu- ~ 
. . 

stellgesetz.., BGBl.Nr. 200/1982, durch Organe der Post. 1r 

5. Im § 37 sind die Betragsangaben "400" und "1 000" durch die 
Betragsangaben "500" und "2"000" zu ersetzen. 

6. § 50 hat zu lauten: 

h§ 50. Vollziehung 

Hit de.r Vollziehung di~:ses Bundesgesetzes :ist der Bundesminister 

rür Verkehr.., hinsichtlich des § 1? in Einvernehmen mit dem Bundes­

minister .für Inneres und hinsichtl ich des § lSa im Einvernehmen mit 
dem Bundesminister :rür Landesverteidigu~Jbetraut.tr 

7 ~ Die Anlage' 1 ts.t. w.1e felgt· zu ändern:: 

a. § 2 Ahs.1"hat zu lauten: 

"§ 2. (1) Brief- und Zeitungssendungen mUssen so beschaf.fen seinJl' 

daß sie sich zur Beförderung mit der Briefpost eignen ... '" 

b. Im § 10 Abs.1 Z 1 ist das Wort "Standardsendungen" 
durch die Worte "Briefe, Postkarten und Drucksachen" zu 

ersetzen. 

c. § 17 Abs.1 .erster Satz hat zu lauten: 

"§ 17.(1) Massensendungen sind inhaltlich vollkommen gleiche, 

offen oder unverpackt aufzugebende Brlefsendungen, von denen 

mindestens 300 Stück,gleichzeitig beim P.ostschalter aufgegeben 

werden. " 

d. § 18 Abs.l hat zu lauten: 

"§ 18. (1) Blindensendungen sind offen oder unverpackt aufzugebende 
B~iefsendungen mit einern Höchstgewicht von sieben Kilogramm r die 

ausschli~ßlich Mitteilungen in tastbarer Schrift oder Druck­

stHeke mit Bllndenschriftzelchen enthalten." 

e. § 21 ist wie folgt zu ändern: 

aa. Im Abs.1 erster Satz sind die Worte "He:t"a~sgeber oder Verleger' 

durch die Worte "l-'iedieninhaber (Verleger)" zu ersetzen. 
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bb. Abs.2 hat zu lauten: 

11 (2) Im Antrag sind 

1. der Titel der Zeitung, 

2. der Name und der Wohnort des Herausgebers und des 
Medieninhabers (Verlegers), 

3. die Erscheinungsweise und 

4. dp.s Postamt (die.PostämterL bei dem (bei denen) 
die Zei tung aufgegeben werden soll', 

anzugeben. " 

cc. Im Abs.4 sind die Worte IIHerausgeber oder Verleger" 

durch die Worte "Medieninhaber (Verleger)" zu'~rsetzen~ 

dd. Im Abs.6 Z 1 sind die Worte "Herausgeber oder Verleger" 
durch die Worte "Medieninhaber (Verleger)" zu ersetzen. 

ee. Im Abs. 8 Z 2 ist im ersten Satz das Wort "Verleger" 
durch die \~orte ttMed~eninhaber (Verleger)" zu ersetzen. 

f. § 22 Abs. 1 hat zu lauten: 
u§ 22.(1) Zeitungssendungen sind offen oder unverpackt auf­

zugeben. Auf der Zeitungssendung, bei unverpackter Aufgabe 
auf dem ersten oder letzten Blatt der Zeitung, mUssen 

1. der Vermerk np.b.b." und 

2. die Bezeichnung des Verlagspostamtes sowie dessen Post­

leitzahl, wenn diese nicht aus der Bezeichnung des Ver­

lagspostarntes hervorgeht, 
auffällig angegeben sein." 

8. Die Anlage 2 hat zu lauten: 

. "Anlage 2 

, POSTGEBÜHREN 

S 1. Beförderungsgebuhren 'für Briefe: 
(;d,bl,rje 
$cn&ons­
Sc~ 

Standudsendungen ••••.••••••••.••. - 4 t 50 
C....lchu-

_Ie .. 
~.Gnm ... 

100 .•••.•••.•••••••.•••• •...•••• '6,50 
250 ••••••••••••• '. • • • • • . • • • . . • • • 9,-
500 •••••••••••••••••••••••••••• 12,-

t 000 ••••••••••• • • • • •• . • . • . • . • ••• 20,-

2 000 •• ~ .•••...•.••...•..•.•..... 28.-

.. 
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S 2. Beförderungsgebühr fUr Postk3.tten: 
~ 

SchiIli=c 

Je PoStkarte •• ~ ••• ö............ ... 3,50 

S 3. Beförde.rungsgebühren für Drucksachen: 
Cckhrje 
ScncIIIII, 
Sdsillins 

Su.nda.tdsendungen ":~ ••••••••• :... 3 , 50 
::~~.'~. ~ _t ........ ", •••.• , :1: ";", ...... 

i. . 
. '.' j 
5,- t 

7,50 I 

....... r· ....... ·. 

100 •••••••••••.•. ~ ••• ~._ ••.••••• ~. 

250 •••••••••••••••••••• ~~ •••••• 

500 ............ ~ •• ~ .1 •••• 0._ •••••• 10,50. 
J COO ....... ~~~_ •.• :~.!.;:: . .;~~;:..:::~.;~. 16,-

_ 0,.2 -, .'1""'.;'04"''''- ._ .. '-'0 # .. f" .~":,,, 

2 000 •• ~ .. 0- ..................... 0 ••• _. 2,-,,~. 
S 4. Beförderungsgebnhrea for Massensendun-: 

gen: 

-:.. ..... ..... 
t. MassensendungcÖ ohne Anschrift: . ;;, 

. c....;a... ...•. ;: # __ •• ~..; ., ~~. '.: :. _' :r.~~. • 

. -.Je.~." _ 0°' ~~ .... : .... : ": ... -;- : ~: .. -::. ;. ,:;. ;.:; ' .. ~~ , 
Ne.- .- . 

.. • _ ...... : '". -'!'- .. '_:I .:.. • ~ ', •• :.'!J1o\-
10 ••• __ ••••••••• ___ ... _..... .......... .. 0,50 .. ' 

. .' ~ -.. ," '. ". " ,.-.. ' ··.r.cO 65 200.0. ~ .......... ~ ....... -...~.';" ••• o •• _. '.'~ ::,. ..... .. . . '. -.... " '. .... . .... ,. 
" ..... -., . ~. . .' . 

30 .................. ~ •.•• <0...... ..• . 9.~ ~O 

10 .............. _ ..... ..;.~ .. ~ ~. -!'"_ •• 

1no •••••••••• ~ ••• - ••••• o. 

.' 0,8.0 

0,95 I , I 
.1,10 I 

150 ......... ~-;.;;.~ ~' •••• .: •• '.' 1,50: 
200...................... 2~- I 
250 ••• __ ••• :....... ......... 2,.50" 

2. ~ndungetl mit persönlicher Anschrift 
in On.sbunden: ,1. _:;; : 

f 
i 

Sundardsendungen- •••.•••••••••• ' ... :­

~ -_. 
bise:_ 

50 ••••••••••••••••••• : •• ;.. •• ~ •• 

100 .... CI! ........................... . 

250 ••••••••••••••••••••••••••••. 

500 ••.•••.•••••• ; •••••••••••••.• · •• · 

1 00() •••• ' .......................... . 

2,000 .•••• _: __ •. __ •. _ ...................... _. 

. , 

j 

1,~Oi 
, 
! 

1 .. 80' 

2.30 
3,~O: 

. ! 
:.,.5,.80. 

,11,60 

17 •. 40 . 
" . 

3. Für die Aufgabe beim Ahgabepostamt werden 
die Gebühren laut Z 1 um 5 vorn Hu'n4en, die 
Gebühren but Z 2 Um 10 vom Hunden ermä-
ßige. . 

I 

- 4 
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4. Massc:nsendungen mit persönlicher Anschrift 
in Leitgc:bieu- oder Leiutreckenbunden# ~us­

. genommc:n in solchen der Leitzone 1: . 

CcDallrje 
. SoncLms 

Sclu1lilla 

St:md:udsendungen •••••••••••• : ••• : .' 1, 80 
Crwici ... ", • 

• u,;ren "i. Cr"",,,, 

50 •.•••••.••••••• : • • • ... • • • • • • • 2, 10 

100 ••..••••••.•.••••••• ~._...... 2,50 

2S0 •• .•••••••••••••• •••••.••••• },50 

500 ••••••••••.••••.•••..•... " .• 6,40 
1 000 •••••••••••.•••••. ~ • • •• • . • • • • 1 2,20· . 

2000 ••••••••••• ~................ 18.qO 

5. Massc:nsendungen mit persBn1icher Anschnft 
in Leiuonenhunden: 

Standard.sendungen •••••••••••••• ~ • 2 , -

so •........•.....•••••••...•.. 
. ,,' . 

100_ ••.•••• -:. •.•• ~ ..................... ~. 

250 .~ .................. -; .• ~ •••• " ••••• ' 
..... -. 

·500 •••••••••••••••••••••••••••• 
. '. -

1000 ............................ . 

2000" ................... ~ •••• ' •••• :._. 

.2,20 . .. 
: ~,10 
3,10 

··T,":" 
;'" ~ 

12.!.~O 
19,10 

·S s. Befl)rderungsgebOhren für Zeitungen.:· .. . 
.1. Beförderungsgebllhr: SdüIIina 

t.t. G~cht der Zcitungssendung 
bis 30 Gramm: 
je SenduDg .............. u ~. 0,20 

1.2. Gewicht dec" Zeitungsscndung 
eher-30 Gramm: 
je Kilogra.m.m •• , •••••••••••• 

-2. Zuschlag zur Beförderungsgebühr 
fUr Samsugtlummcm einer T age:s- . 
:z.eitung; . .. .. .. , .. : 

, 
I 

'-

2.1. Gewicht der ZeitutJgssendung • , . , 
bis 200 Gramm: 
je Kilogramm ••••••••••••••• .. 7:?O.· 

2.2. Gmcht der Zcnungssendung 
ober 200 Gramm! 
je Sendung ••••••• ~ ••••••••• 

3. ZeituDgsheilagengebOhr ••••••••••• 

S 6. Pakete: 
1. Beförderungsgebühr je Paket: 

bis 5kg •••••• ; •••••••••••••••• 20,­
bjs 10 kg •••• • • .. • •.• • • • • • • • • • • ... • • 34. -
bis 15 kg ••••.•••••••••• . ••••••• 66,-· 
bis 20 k, ••••••••••••••••••••••• 102,.-

2. Erm1ßigung der Beförderungsgebilhren 
10 vom .Hunden. 

- 5 -
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~ 7. P03~""~.Je:o: 

. J>O$:.:Ul~eÜ~g:s~ j::-..G!:ld~~ 
Sclo~ .. -· . . 

biss 50~p-':'· ___ ._ ••• _-_ •••• --__ •••• 010" .. -

bis SI 000,- •• _ " __ 0.- --....• _ •• __ . __ 20 ... -

~is s'n eno,- .. & •••• o_ ••••• ...:_~ ...... 3n .. -. 

t:!h~,. S :m OOJ .. - •••••• 1 ~:.:».1"cÜlnnd das auf 
yolh Ta!.l.Sarod aU~9-!r .. nde~t:n 
Betrö1~$,. hlichs\au S 250,,_ 

ScJ,.lIi ... 
N:lchnahmegebnht- Je Sc...tunl 

1. wenn die Überweisung auE ein 
Posucheckkontoverlans;t wird ••••• 

2. wenn die Barausz;lhlung verlangt 
wird. '" _ ... 6 ....... .., • - ........................ .. 

§ ,. Posuuftr:lge: 
ScloO:liR. 

Posuuhr.l.gsgebilhr . . Ja l"oouW-. 

!. wenn die Überweüung auf ein 
Postseheckkontoverb.ngt wird..... 17~-

2. wenn die Barausuhlun: verla.ngt 
wird. .... .. __ ..... 0- .................... 11 • .. .. • .. • 25 .. :--

S 10. Zeimngshezugsge1der: 

Einz.iehungsgebühr je 
Zahlungshest..ätigung ............... GI ........... " 

s u. Sonde:bebandiungs~~ .- " i 
. . ,. . . . ~ • ScIIilIin. °1 

1. Eimchrelbgebühr ............. ;·._ .. 15,-, 
2. W c:ngebnhr: . . 'I 

1 vom Hundert-dei, auf volle Hun-
·den aufgenmcleten Wertangahc 

3. Eilgehuhr: . ! 
! . je Brief.sendung. Pake: oder Geld-

b.etra.g ........... ;: .......... - • .. • • • • . 1 5 , - : 
4. Sperrgutgebühr: . . . ; 

50 vom Hundert der Gebnhr Dach.: 
~6Z1 '. 

5. Übemahrrubestlclgu.ngsgehaln-. 6. •• "1-5 ,~. 
6. Gebnbl' fnr die Behandlung 21s 

Rnckscheinbnef (RUckschcinge-
bohr) o;._ .......... :.~ ............. _ .... 15,. ... · 

1. Gebuhr.für die eigenhändige Abgabe­
einer bescheinigten Postsendung. 
eines nkhtheJcheinigten Rnclachein­
briefes oder ful' die eigenh~dige 
Awzahlur.g eines Geldbe-
trageJ ....... " ... " .. .. • • . • . .. .. • .. ... .. .. • • 1 0',--:--

S. B1hnhofhriefgc:buhr •• ".' ••• "...... 15,-

S t 2. PakctzwtellgebUhr: 
Sch6IIiD, 

Je PÜt::!!ber2 ~g ••••• 0 ••••• _ •••• 12,-

S u. Al!s::.:thlungsgebilhr %u einer A.r."~!stln~ 
d.2i llste:-i~lcl1lschen Poshp:a,.:e:l$S~: 

Sdü!lml 

Je: AnweiJung ••••••••••••••••• ;. 15,-

----------------------------
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S 14. Sonnige GebUhren 
S<N1linS 

1. Elnsamm1ungsgebnhr 
je Paket •.•••.•••••••••••.•...• 4.-

2. Sp3.dingsgebUhr 
je Sendung oder Geldbetrag ••.••• 5 t-

3. Leiu.euc\gebilhr . 
je Sendung •••••••••.•••..••••• J.-

4. Gebühr filr eine Doppel- oder 
Ersau.aufgabebescheinigung (Be­
scheinigungsgebühr) je Bescheini-
gung ••.•••••••••••••••••..•• ~ 6 t -:-. 

5. FachgebUhren: " 
5.1. Briefbchgeblihr monatlich ••• 10,­
,5.2. Paketfachgebühr monatlich ••• 1 80, -
5.3. Gddf:t.chgebühr monatlich ••• 10,-

6. Postlagergebühr je Paket •••••••• _ 12,-
7. Lagergebühr je Paket und Tag •••• } , -
8. Einhebungsgehühr: 

8.1. je Amwortseodung • • . • • • • • • • 0>0 
8.2. je sonstige Sendung ••••••••• :5,.-

9. Gebühr für die· Benachrichtigung 
von der Un.z.ustetlbarkeit eines 
Paketes (Benachnchtigungsge-

. buhr) ••••••••••••••••••••••••• 15,.-
10. Gebühr für einen Nachsendungs3.n~ 

trag: 
10.1. für einen Zeitraum bis zu 

drei Monaten ••••••••••••• 12, - . 
10.2. je weitere drei Monate. • • • •• 12 y- . 

u. Po,tvollmachtgebuhr, Gebühr fUr 
die Ausfertigung einer Postuber-
nahmskarte •••••••••...•.••••• '. 10,-

U. T aschengebUhr monatlich .••••••• 20,-
13. Nachforschungsgebohr: 

13.1. je Sendung oder Geld-' 
beuag ••••••••••••••••••• -

13.2. Mehrkosten je Stunde •••••• 

-. I -
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Artikel II 

Dieses "Bundesgesetz tritt am "1.Feber" 1984 in K::-af't. 
Durchführungsve~ordnungen dli:fen bereits vor dem 1.Feber i984 

erlas~en werden; sie treten jedoch fühestens m~t diesen Zeitp~t 

in Kra.ft. 

Artikel Irr 

. 
!~t der Vollz1.ehung dieses Bundesgesetzes 1st der Bundesm1.ni.ster 

fü~ Verkehr." batrau:t .• 

In formeller Hinsicht wird" beantragt, ifiesen Antr~g unter 

Verzicht auf eine Erste Lesung dem Verkehrs"aussChuß "Zuzu­

weisen". 
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B e 9 rUn dun g 

Nach der Regierungserklärung sollen GebUhrenanpassungen in kUrzeren 
Zeitabständen erfolgen. Demgemäß sieht der Entwurf insbesondere auch 
eine;'Erhöhung der seit 1. :Jännder 1979 unveränderten BriefgebUhr 
von S 4,- auf S 4,50 vor. 

Die personal intensiven Leistungen im Postdienst sind Rationalisierungs­
maßnahmen nur in beschränktem Maße zugänglich. Bedingt durch die 
Kostenunterdeckung vieler GebUhren, die ihrerseits i~ wesentlichen 
auf vorgegebene gemeinwirtschaftliche und soziale Zielsetzungen 
zurückzufUhren ist, k~afft die Schere zwischen Kosten und Einnahmen 
trotz steigender Verkehrsleistungen immer mehr auseinander. 

Die im Entwurf vorgesehenen Maßnahmen sollen mit 1. Februar 1984 . . 
wirksam werden. Durch die GebUhrenänderung werden fUr 1984 Mehrein-
nahmen von' 860 Mill. S erwartet, das entspricht einer Einnahmen­
steigerung von rund 10 %. 

Bei den GebUhrensätzen wurde - unter Bedachtnahme auf gemeinwirt­
schaftliche und soziale Momente ~ die Kostenintensität der ent­
sprechenden Leistungen als wesentliches Richtmaß genommen. 

Der vorliegende Entwurf sieht auch eine. Verbesserung des Leistungs­
angebotes der Post vor; so sollen z.B. die Höchstbeträge fUr Er­
satzleistungen angehoben werden. 

Mit der gegenständlichen legislativen Maßnahme ist kein Mehraufwand 
auf dem Personal- oder Sachkostensektor verbunden. 
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